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Bre(t)schélle

Bre(t)schélle, Britsch-, Bretz-
F. 1 Vielrednerin, Schwätzerin, °NB, °OP ver-
einz.: °du oide Bredschelln (Ef.) Ascha BOG; à n 
alte Pretschâln „Weib, das wertloses Zeug da-
herredet“ brunner Heimatb.CHA 140.
2 Frau, die alles ausplaudert, °OP vereinz.: °vo 
dera Pritschelln koast nix anderschts dawoartn, 
als daß glei higöiht und asposaunt Tirschenrth.
WBÖ III,910.– Kollmer II,71. J.D.

bre(t)schéllen, britsch-, bretz-, -otz-
Vb. 1 im liturgischen Wechselgesang singen, OB, 
NB, °OP vereinz.: brezölln „die Passion durch 
Priester und Chor abwechselnd singen“ Salling-
bg KEH.
2 leiern, eintönig vortragen, OB, °NB, °OP ver-
einz.: °stundenlang hat a vo da Kanzl pretschöllt 
„langweilig gepredigt“ Michelsneukchn ROD; 
bretzellen, bretschellen „unordentlich, ohne Sinn 
vortragen, reden“ scHmeller I,376.
3 babbeln (von kleinen Kindern), NB, °OP ver-
einz.: °was brezellst denn heit wieder? Rgbg.
4 viel reden, schwätzen, °OP mehrf., °OB, °NB 
vereinz.: °des Bretschein an ganzn Dog wead 
oan zwida Degerndf RO; °louß brezälln, döi 
Groußgoschade! Nabburg; bretschĕlln „schwät-
zen, dumm daher reden“ bauernfeind Nord-
opf. 142; So redt er weita und prezellt Vo … 
Haus und Feld eberl Neui Kräutl 135.
5 ausplaudern, °OB, °NB, °OP vereinz.: °ois hota 
bretschellt, wos ma eahm gsagt ham Pörnbach 
PAF; bredšǫ̈ln „herausposaunen, ausplaudern“ 
nach denZ Windisch-Eschenbach 116.– Auch: 
°bretscheyna „andere verraten, verklatschen“ 
Neurandsbg BOG.
6 laut reden, schreien, °OP vereinz.: °bretschelln 
Wdmünchen; br edš e´ln Dinzling CHA BM I,72; 
„brešéin/a schreiend, schallend reden … 
breššéin/a“ Kollmer II,72.
7 kauderwelschen: britschäin „von einem 
Fremd sprachigen“ Frauenau REG.
8 murren, schimpfen, NB, °OP vereinz.: °höja-r 
af mit deim Bretzäln! „Kritisieren, Nörgeln“ 
O’wildenau NEW.

Etym.: Wohl Weiterbildungen aus lat. preces ‘Bitten, 
Gebete’; vgl. WBÖ III,928.

scHmeller I,376.– WBÖ III,910, 928.– denZ Windisch-
Eschenbach 116; Kollmer II,71 f.; Konrad nördl.Opf. 33.– 
W-42/19.

Abl.: Bretschéll, Bre(t)schélle, Bretschéller, 
-bretzéll, Bretzéller, Bretzéllerei.

Komp.: [abher]b. wie → b.2, NB, °OP vereinz.: 
°des is a langweiliger Pater, der braucht a Stund, 
bis a d’Meß awaprizellt hat Rgbg.

[um-ein-ander]b. 1 wie → b.4, °NB, °OP vereinz.: 
°der britscheilt a wenig äbs umanander Wie-
senfdn BOG.– 2 wie → b.5, °OP vereinz.: °moust 
as wieder umanandapritschelln, daß glei alle 
wissn Tirschenrth.– 3 wie → b.8: °n ganzn Doch 
brezellds umanand „schimpft und nörgelt sie“ 
Hohenburg AM.

[aus]b. wie → b.5, °OP vereinz.: °derer konst nix 
vazähln, dö brezelt wieda allas as Winklarn OVI.

[vor]b., [für]- vorreden, vorschwätzen, OB, °NB, 
°OP vereinz.: °da bsuffa Ding håt mir allweil 
vorbretschellt Hunding DEG. J.D.

Bretschéller, Britsch-, Bretz-
M. 1 Vielredner, Schwätzer, °OB, °NB, °OP ver-
einz.: °du bist a richtiger Bretscheller „gedan-
kenloser Schwätzer“ Kchbg REG.
2: °da Wastl is a oida Bretschella „plaudert alles 
aus“ Pörnbach PAF.
3 †: „schreyend, unordentlich, ohne Sinn vor-
tragen, reden … Der Brezeller, der also vor-
trägt“ scHmeller I,376.– Auch: °dös is a Bre-
zeller „Schreier“ Neumarkt.
4 Langweiler, °OP vereinz.: °dös is a langweili-
ger Brezeller Haselbach BUL.
5 †: „schreyend, unordentlich, ohne Sinn vor-
tragen … Der Brezeller … ein solcher Vortrag“ 
scHmeller ebd.
scHmeller I,376. J.D.

pretscheln
Vb. 1 viel reden, schwätzen, OP, °OF vereinz.: 
priatschla Naabdemenrth NEW.
2: °briatschln „alles bekritteln“ Schönwd REH.
3 plätschern: priatschla Naabdemenrth NEW; 
priatschl’n braun Gr.Wb. 472.
4 planschen, NB, °OP vereinz.: pretschln Pfef-
fenhsn ROL.
5 schlecht kochen: °briatschln Erbendf NEW.
Etym.: Wohl onomat., vgl. österr. prëtschen (WBÖ III, 
910).

braun Gr.Wb. 472.

Abl.: Pretschel, -pretschel, Pretschler, Pretschlerei.

Komp.: [zu-sammen]p. wie → p.5: Was briat-
schlst heint zsamm? „Was kochst heute bloß?“ 
fäHnricH M’rteich 164. J.D.


